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1 LOMOSIK Commercial Database (LCDB)

Die LOMOSIK Commercial Database (LCDB) ist eine Entwicklung der LOMOSIK Commercial Service Provider GmbH, Wiesbaden.

Dem Entwicklungskonzept liegen folgende Ideen zu Grunde:

· Einsatz als alleinige CRM-Datenbank on demand

Die LCDB dient dem Mandanten als alleinige CRM-Datenbank. Der grosse Funktionsumfang erlaubt die Verwaltung und Pflege umfangreicher Datenbestände. Bestehende Import- und Exportfunktionen sowie die flexible Programmierung der Datenbank erlaubt die Implementierung komplexer Schnittstellen für den Austausch mit vor- und nachgelagerten Systemen.

· Einsatz als vorgeschaltete Direktmarketing-Datenbank on demand

Die LCDB kann einem internen CRM-System vorgeschaltet werden. Sensitive Daten verbleiben im internen CRM-System des Mandanten, während alle marketing-relevanten Kundendaten bi-direktional mit der LCDB ausgetauscht werden können. Dienstleister wie Adress-Broker, Lettershops oder ISPs greifen über definierte Schnittstellen auf die LCDB zu und integrieren die Mandantendaten wiederum in ihre Abläufe.

· Zentrale Schlüsselvergabe

Die LCDB kann wesentliche Schlüssel wie Kundennummern, Debitoren- und Kreditorennummern, Vertrags- und Vorgangsnummern und natürlich Datensatzschlüssel (IDs) bereitstellen. Die Datensatzschlüssel aus anderen Quell-Systemen werden verwaltet, um die bi-direktionale Synchronisation sicherzustellen.

· Basis für webgestützte Geschäftsabläufe

Immer mehr Unternehmen generieren ihre Umsätze im Internet auf Webseiten. Dafür sind zwei Voraussetzungen zu erfüllen: 1. die Datenbank kann einer Webseite Informationen bereitstellen und 2. die Datenbank ist permanent verfügbar. Beide Voraussetzungen erfüllt die LCDB. 

· Schnittstellen zu nachgelagerten IT-Systemen 1
Alle Haupt-Objekte wie Kunde, Kontakt, Vertrag, Artikel, Vorgang, Aktion und weitere sind regelmässig exportierbar. So können nachgelagerte IT-Systeme wie Abrechnungssysteme oder Buchhaltungen mit Datenbeliefert werden. Mit wenig Aufwand können auch Daten zurück in die LCDB übertragen werden, z.B. tagesaktuelle Kontostände oder Mahn-Kennzeichen.
· Schnittstellen zu nachgelagerten IT-Systemen 2

Eine Besonderheit stellt die „technische Konfiguration“ eines Artikels dar. Hierbei handelt es sich um die Möglichkeit mit der Anlag eines Kunden-Artikels auch eine technische Aktion auf einem nachgelagerten IT-Systemauszulösen, z.B. ein Account anzulegen oder einen Dienst freizuschalten. Die extern auszulösenden Prozeduren (Insert, Update, Delete) müssen in der Regel einmalig programmiert werden.

· Browser als Client

Durch die enorme Verbreitung des Internets und durch die Tatsache, dass auf fast jedem Computer ein Browser installiert ist, stellt der Browser den idealen Client dar. Damit entfallen regelmässige und aufwendige Software-Installationen pro PC. Die LCDB kann ohne die Installtaion von Plug-Ins sofort und mit jedem Browser, an jedem Ort genutzt werden. Thin Clients (.Net o.ä.) sind ebenfalls keine Alternatie, da der Code hinter den Masken auf ein Minimum beschränkt bleiben soll.
· Mandantenfähigkeit

Die Konzeption des Datenmodells und die Programmierung der LCDB erlauben einen diskreten Zugriff auf Mandantenbestände. Durch zahlreiche Mechanismen wurde sichergestellt werden, dass jeder Mandant nur seine Daten einsehen und bearbeiten kann. Diese Verarbeitung bietet regelmässig bessere Performance und geringeren Verwaltungsaufwand, als die Bereitstellung diskreter Datenbanken (anderes Geschäftsmodell) oder gar diskreter Datenbank-Instanzen (Inhouse-Konzept).
· Flexible Programmierung

Da die gesamte Logik der LCDB in der Datenbank-Programmierung und nicht im Client gekapselt sind, können mandantenbezogene Verarbeitungswünsche leicht, zeitnah und migrationsfähig integriert werden. 

1.1 Lizensierungskonzept

Die LCDB ist nicht in einer Kauf-Version erhältlich. Die LCDB wird auf leistungsfähigen Datenbank-Servern bei LOMOSIK betrieben und den Mandanten zur Nutzung über das Internet zugänglich gemacht. Gängige Bezeichnungen für diese Nutzungsart sind
· Software as a Service (SaaS)

· Application Service Providing (ASP)

· On Demand
1.2 Service-Level 

Die LOMOSIK Commercial Database ist regelmässig an 365 Tagen im Jahr an 24 Stunden erreichbar. Davon ausgenommen sind:

· Nachtfenster 00:00 bis 06:00

Eingeschränkte Performance wegen Batchbetrieb und Datensicherungen.

· Angekündigte Wartungsfenster

System nicht verfügbar, z.B. wegen erforderlicher Neustarts nach Virenscanner- oder anderer SW-Updates.

· Laufende Programmierung

Die Datenbank wird laufend erweitert. Dabei können bereits in Betrieb befindliche Masken und Funktionen kurzzeitig nicht funktionieren. In der Regel sind diese Probleme binnen einer (1) Stunde abgestellt.

1.3 IT Betrieb

Die LOMOSIK Commercial Database wird als in eigenen, gesicherten Räumlichkeiten in Wiesbaden betrieben.

Es handelt sich um eine Auftragsdatenverarbeitung.

Die Datenbank wird täglich nachts gesichert. Die Tagesbackups werden 5 Tage gespeichert. Es werden die letzten 5 Ultimo-Backups gespeichert.
1.4 Einsatz-Szenarien

Neben der reinen Datenhaltung hat die LCDB ihre Bestimmung in drei Einsatz-Szenarien:

· Kampagnen

Die LCDB stellt einfache wie leistungsfähige Funktionen für die Durchführung von Kampagnen zur Verfügung. Kampagnen sind geplante (Inter-) Aktionen mit einem begrenzten Teilnehmerkreis. Kampagnen werden per Brief, per Telefon, per Telefax, per eMail oder per SMS/MMS durchgeführt.
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· Web-Integration

Eine interaktive Webseite lebt von einer guten Datenbank im Hintergrund. Dabei stellt die Datenbank Informationen bereit, wie Produktdaten und Preise oder Bestände und Verfügbarkeiten. Durch die Interaktion können Vertragsabschlüsse und Artikelkäufe automatisiert durchgeführt werden oder einfache Registrierungen für Newsletter direkt in den Datenbestand eingehen.
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Alle Datensätze eines Mandanten können auch von anderen Masken als der LCDB abgerufen werden. Damit lassen sich also die LCDB-Daten in jede Mandanten-Webseite einbauen, auch wenn diese Webseite auf einem anderen Server als im LOMOSIK-Rechenzentrum betrieben wird.

Auch alle Funktionen der LCDB - z.B. Anlegen eines neuen Kunden, Anlegen eines Vertrags, Anlegen eines Vorgangs – lassen sich in jede Mandanten-Webseite einbauen.

In beiden Fällen, also zum Abrufen eines Recordsets oder zum Start einer Prozedur, sind Parameter erforderlich, die eine sicherer Kommunikation gewährleisten und Daten nur dann bereitstellen bzw. Funktionen nur dann ausführen, wenn die Legitimation erfolgreich verlief.

· Mandanten

Das virtuelle Unternehmen ist längst Realität geworden. Die ASP-Lösung von LOMOSIK erlaubt die Umsetzung dieser Vision ohne massive Investitionen in Hardware und Software, Sicherheitssysteme und Betriebsmanagement.
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1.5 Technische Daten

Die LCDB wurde für grose Datenvolumen konzipiert. Um eine optimales Antwort-Zeit-Verhalten (Performance) zu erreichen, wurde mit Hilfe moderner Datenbank-Funktionen der Zugriff auf Daten durch Schichten (Layer) realisiert.

200 Masken

Masken bestehen aus HTML und serverseitigem JavaScript. Die Masken verteilen sich auf öffentliche und nicht-öffentliche Module. Öffentliche Module können von Mandanten genutzt werden. Nicht-öffentliche Module dienen entweder nur zu Betreiber-Zwecken oder stellen indirekt Nutzdaten für Mandanten bereit (Geo-Daten für Adress-Validierung, Rufnummern/Gassen für die Aufbereitung von Rufnummern etc.).

500 Stored Procedures

Stored Procedures ermöglichen das Anlegen und das Ändern von Datensätzen. Datensätze werden regelmässig nicht im Online-Betrieb gelöscht, sondern nur zur Lösung mit Lösch-Daten gekennzeichnet. Die tatsächliche Löschung erfolgt erst zwei Jahre nach dem Löschdatum in speziellen Batch-Läufen und spätestens 30 Tage nach Beendigung der Auftragsdatenverarbeitung.
300 Funktionen

Funktionen stellen 1-N Datensätze eines Objekts zur Verfügung. Für die Hauptobjeke werden Funktionen zunehmend durch Stored Procedures abgelöst, da diese präzisere Selektionen ermöglichen.
1.6 LCDB-Modul

Das LCDB-Modul ist ein nicht-öffentliches Administrations-Modul. Es erlaubt
· Server-Parameter
· Parameter zur Systemsteuerung

· Diagnosen
· Transaktionsverfolgung

· Anlegen von Modulen, Objekten, Klassen und Methoden nebst generischen Tabellen, Views, Stored Procedures und Masken mit serviceside JavaScript und HTML

1.7 Grunddaten-Modul

Das Grunddaten-Modul ist ein nicht-öffentliches Daten-Modul. Es stellt bereit
· Länder

· Orte (D)

· Postleitzahlen (D)

· Strassen (D)

· Gebäude (D)

· Internationale Vorwahlen

· Nationale Vorwahlen (alle Länder)

· Vornamen
1.8 Sicherheit

"Sicherheit" ist ein vielschichtiges Thema, deshalb wurden zahlreiche Sicherheits-Mechanismen auf unterschiedlichen Ebenen implementiert. Hier ein Auszug:

· Zutrittsschutz und Zutrittskontrolle (physisch) 

Web-Server und Datenbank-Server stehen im gesicherten und videoüberwachten LOMOSIK-Rechenzentrum in Wiesbaden. Ihre Daten werden zu keinem Zeitpunkt auf Dritt-Servern ausserhalb des LOMOSIK-RZs verarbeitet. Zum RZ haben nur eine begrenzte Anzahl Personen Zutritt. Der direkte Zugriff auf die LCDB, z.B. zu Wartungszwecken, ist ebenfalls streng reglementiert.

· Zugriffsschutz und Zugriffskontrolle (Netz-Ebene) 

Der Zugriff auf Daten erfolgt für Mandanten via Webseite. Der dahinter befindliche Web-Server ist Firewall-gesichert. In Kürze wird die Datenkommunikation auch SSL-verschlüsselt.
Bei Login-Vorgängen wird die IP-Adresse des Benutzer protokolliert.

· Zugriffsschutz und Zugriffskontrolle (Anwendungsebene)
Die Website zum "Login" sendet die Anmelde-Daten an eine Prozedur auf dem Datenbank-Server. Die gesamte Logik für die Sicherheitsprüfungen bei der Anmeldung sind somit von der Webseite entkoppelt und für Dritte nicht auszuspähen.

Benutzer werden beim dritten Login-Fehlversuchs gespeichert. Der Benutzer kann nur durch einen anderen Benutzer des Mandanten mit Administrationsrechten oder durch einen Mitarbeiter von LOMOSIK – nach zweifelsfreier Identifikation - wieder freigeschaltet werden.

Zusätzlich ist die Eingabe eines sehr kurzfristig wechselnden Sicherungscodes erforderlich, der auf der Login-Seite nur als Grafik angezeigt wird.

Eine Server-Session wird nach einer (1) Stunde Inaktivität automatisch abgemeldet.

· Mandanten-Schutz (Anwendungsebene, Datenbank) 

Weil die Vorteile einer permanent zugänglichen Daten-Plattform und einer vereinfachten und schnellen Release-Pflege sehr hoch priorisiert wurden, werden alle Mandanten-Datenbestände in einer (1) Datenbank zusammengeführt und über eine Web-Server-Schnittstelle bereitgestellt. Die "Trennung" der einzelnen Datenbestände wird durch eeinen Mandanten-Key in jeder Datentabelle realisiert.

· Zugriffsschutz und Zugriffskontrolle (Mandant, Benutzer, Rechte) 

Ein Mandant kann eine beliebige Anzahl Benutzer erstellen. Benutzer können in Form von Benutzergruppen zusammengefasst werden. Mehr Informationen zu den Berechtigungsstufen sind im Mandanten-Modul beschrieben.

· Zugriffsschutz und Zugriffskontrolle (Module, Objekte, Klassen, Methoden) 

Die Datenbank-Module sind Objekt-orientiert aufgebaut. Auf jeder Ebene wird die Berechtigungsstufe des Benutzers herangezogen. Damit wird der Zugriff gesteuert auf

· Modul-Ebene

· Objekt-Ebene

· Klassen-Ebene

· Methoden-Ebene

Module, Objekte, Klassen und Methoden werden einem Benutzer nur dann angezeigt, wenn
· eine Lizenz für ein Datenbank-Modul erworben wurde und/oder

· die Berechtigungsstufe gleich oder höher ist als die erforderliche Berechtigungsstufe 

Alle Transaktionen eines Benutzers werden geloggt. Damit ist dauerhaft nachvollziehbar, wer – wann – und an welchem Datensatz Änderungen vorgenommen hat. Das Transaktions-Logging ist auch Basis der Abrechnung.
· Zugriffsschutz und Zugriffskonrolle (Benutzer, Individual-Rechte) 

In der betrieblichen Praxis haben sich die Berechtigungsstufen bewährt. 
In Kürze werden auch Rechte pro Methode und auf Benutzer-Ebene unterstützt.
· Datensicherung 

Eine komplette Datensicherung findet täglich nachts statt.
1.9 Test  und Nutzung der LCDB

Für eine Testphase gibt es zwei Möglichkeiten:

· Gast-Login

Auf der LCDB ist ein Test-Mandant mit einem Demo-Datenbestand vorbereitet. Die Datenbank und der Datenbestand kann kostenlos und zeitlich unbegrenzt eingesehen werden. Änderungen am Datenbestand sind nicht möglich.

Das Gast-Login erfolgt unter: http://www.lomosik.com
· Registrierung

Die Registrierung ist kostenlos und zeitlich unbegrenzt. Werden nicht mehr als 10 Kunden angelegt, erfolgt keine Abrechnung. Werden mehr als 10 Kunden angelegt – Datensätze mit Lösch-Kennzeichen eingeschlossen – erfolgt die Abrechnung ab Registrierung. Es gilt die jeweils veröffentlichte Preisliste.

Die Registrierung erfolgt unter: http://www.lomosik.com
2 Datenbank-Module

Die Datenbank besteht zur Zeit aus 5 Modulen:
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Mandanten-Modul

· Kunden-Modul

· Kampagnen-Modul

· Vertrags-Modul

· Vorgangs-Modul

Die Programmierung der LCDB erlaubt die Integration weiterer Module. Dabei kann unterschieden werden, ob es sich um öffentliche Module für alle Mandanten oder nur für einen Mandanten handelt (Individual-Module).

2.1 Besonderheiten bei Suchabfragen

· Gross-/Kleinschreibung

In Suchabfragen wird die Gross-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt.

· Platzhalter

Die Datenbank verwendet als Platzhalter das %-Zeichen. Eine mehrfache Verwendung des %-Zeichens in einer zu suchenden Zeichenkette ist möglich.

· Selektionen

Je nach Daten-Objekt und Maske ist die Auswahl eines Selektionsumfangs möglich. Selektionen können mandantenbezogen sein.

· Sortierungen

Je nach Daten-Objekt und Maske ist die Auswahl einer Sortierung möglich. Sortierungen können mandantenbeezogen sein.

· Anzahl zurückgegebener Datensätze

In der Regel werden max. 1.000 Datensätze zurückgegeben.
2.2 Wertetabellen

Die LCDB basiert auf einer relationalen Datenbank. Das Datemodell ist - unter Optimierungs-gesichtspunkten - weitgehend normalisiert, d.h. häufig verwendete Werte (z.B. Branche) werden in Form von Schlüsseln gespeichert. Die Auswertung dieser Schlüssel geschieht gegen Wertetabellen. Mandanten können für nahezu alle Schlüssel die Wertetabellen selbst pflegen (mandantenbezogene Schlüssel).

Für einige Schlüsseltabellen werden bestimmte Schlüsselworte empfohlen, um auf Funktionalitäten der Datenbank zurückgreifen zu können (z.B. Vertrags-Aktion, Artikel-Aktion)

In Ausnahmefällen existieren Schlüsseltabellen zur gemeinsamen Verwendung durch alle Mandanten (z.B. Kündigungsfristen), da hier wesentliche Funktionen aufsetzen. Sollte der Wertevorrat nicht ausreichend, wird LOMOSIK kurzfristig Ergänzungen vornehmen.

Alle Wertetabellen enthalten ein Feld für die Bestimmbarkeit der Reihenfolge, mit der die Werte angezeigt werden sollen. So können häufig verwendete Werte weiter oben und weniger häufig verwendete Werte weiter unten angezeigt werden.

Beispiel-Maske (Wertetabelle für Kunden-Typ):
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2.3 Mandanten-Modul

Das Mandanten-Modul verwaltet die Objekte

· Mandant

· Benutzer

· Benutzergruppe

· Auftrag
· Schritt
2.3.1 Übersicht

Das Mandanten-Modul hat im wesentlichen administrative Aufgaben. 

2.3.2 Mandant (Objekt)

Das Mandanten-Objekt ist ein hochrangiges Objekt. Alle anderen Objekte sind mit dem Mandanten-Objekt verknüpft. So kann bereits auf Datenbank-Ebene sichergestellt werden, dass Daten anderer Objekte nur dann angezeigt werden, wenn sie einen eindeutigen Bezug zum Mandanten-Objekt herstellen können.

Das Mandanten-Objekt stellt diese Dienste zur Verfügung:
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Diese Daten benötigt LOMOSIK zur Identifikation des Mandanten und zur Abrechnung von Verträgen und Artikeln.

2.3.2.1 Wertetabelle: DNIS

Diese Wertetabelle dient der Zuordnung eines Mandanten zu einer gewählten Rufnummer (DNIS, dialed number in service). Bei Übereinstimmung der DNIS wird ein neues Browser-Fenster geöffnet, die Anmeldedaten des Benutzer und die anrufende Telefonnummer automatisch übergeben und ausgewertet.

2.3.2.2 Voreinstellungen: Feldbezeichnungen

Eine Reihe von Feldbezeichnungen können frei gewählt werden.

2.3.2.3 Voreinstellungen: Funktionen

Folgende Formatierungen während Maskeneingaben und Importen können gewählt werden:

· Rufnummern

Sonderzeichen mit Ausnahme des Bindestrichs und runder Klammern werden gefiltert.

· eMail-Adressen

Ergänzungen wie mailto: werden gefiltert.

· Homepages

Ergänzungen wie http:// werden gefiltert.

· Adressen

Orts- und Strassennamen werden gemäss der Empfehlungen der Deutsche Post AG geglättet. Diese Formatierung wird nur auf jene Adressen angewendet, deren Ländercode auf deutsche Adressen schliessen lässt („D“ oder „DE“) oder deren Ländercode nicht gesetzt ist.

Folgende Validierungen während Maskeneingaben und Importen können gewählt werden:

· Rufnummern

Validierung der internationalen Vorwahl. Die Validierung der nationalen Gassen (aller internationaler Vorwahlen) folgt in Kürze. Das Grunddaten-Modul enthält bereits alle nationalen Gassen aller Länder (Stand 09.2008)
· eMail-Adressen

Die Validierung von eMail-Adressen ohne den einmaligen Versand einer eMail folgt in Kürze.

· Homepages

Die Validierung von Homepages ohne einen Browser zu öffnen folgt in Kürze.

· Adressen

Die Validierung von Postleitzahlen erfolgt auf Ortsebene bzw. auf Orts- und Strassenebene. Mehr Informationen zur Validierung von Postleitzahlen in Kapitel 2.4.7 (Adressdaten).

2.3.3 Benutzer (Objekt)

Das Benutzer-Objekt ist ebenfalls ein hochrangiges Objekt, da es für den Benutzer dessen System-Rechterolle verwaltet. Diese Rollen sind zu unterscheiden:

· Gast (Minimale Berechtigungsstufe)

· Benutzer (typischer Benutzer)

· Teamleiter (zur Zeit nicht verwendet)

· Leiter (zur Zeit nicht verwendet)

· Reporter (zur Zeit nicht verwendet)

· Designer (zur Zeit nicht verwendet)

· Administrator (Verwaltungsfunktionen)

· Superuser (nur für LOMOSIK-Mitarbeiter)

Das Benutzer-Objekt stellt diese Dienste zur Verfügung:
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2.3.3.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Benutzers enthalten:

· Benutzer-Name (Login)

· Benutzer-Vorname und Benutzer-Nachname

· Benutzer-Passwort (mindestens 8 Zeichen)

· Benutzer-eMail-Adresse

· Login-Fehlversuche

Beispiel-Maske (Benutzer-Stammdaten):
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2.3.4 Benutzergruppe (Objekt)

Das Benutzergruppen-Objekt gruppiert Benutzer. Verschiedene Masken zeigen die Mitglieder einer bestimmbaren Benutzergruppe an.

Das Benutzergruppen-Objekt stellt diese Dienste zur Verfügung:
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2.3.5 Auftrag
Das Auftrags-Objekt gruppiert ein oder mehrere Schritte. Die Ausführung eines Auftrags erfolgt entweder sofort oder zeitgesteuert (Zeitplan). Aufträge dienen der regelmässigen Ausführung von
2.3.6 Schritt
Das Schritt-Objekt dient der Aufnahme von Daten für die Ausführung einer Tätigkeit. Die Ausführung mehrerer Tasks eines Jobs erfolgt in der definierten Reihenfolge der Schritte (Batch).

Mögliche Anwendungen:

· regelmässige Ausführung von Importen/Exporten („Online-Schnittstelle“)

· regelmässige Abholung/Bereitstellung von Dateien, z.B. per FTP

· einmalige oder wiederholte Ausführung von Dublettenprüfungen

· einmalige oder wiederholte Ausführung von Adress-Validierungen

· sonstige Prozeduren mit langer Laufzeit

Weitere Aspekte:

· Schritte mit intensiver Prozessor-Belastung können in lastarme Zeitfenster verlegt werden

· Schritte mit langer Laufzeit können zeitgesteuert initiiert werden, um die Ergebnisse zu einem späteren Zeitpunkt zu verwerten

2.4 Kunden-Modul

Das Mandanten-Modul verwaltet die Objekte

· Kunde

· Kontakt

· Beziehung

2.4.1 Übersicht

Das Kunden-Modul verwaltet die wertvollsten Daten eines Unternehmens.

2.4.2 Kunde (Objekt)

Das Kunden-Objekt ist das übergeordnete Objekt für Kontakte und eine Reihe weiterer Objekte. Es dient der Aufnahme von Firmendaten.

Das Kunden-Objekt stellt diese Dienste bereit:
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2.4.2.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Kunden enthalten

· Matchcode

· Firmenname

· Kunden-Kennzeichen und Kundennummer

· Hauptanschrift und Postfach-Anschrift

· Kontaktdaten (Telefon, Telefax, eMail, Webseite)

· Verschiedene Schlüssel (Status, Art, Typ, Branche, Bereich)

· Zuständigkeiten (Benutzergruppe und Benutzer)

· Wettbewerber-Kennzeichen (wird bei Kampagnen berücksichtigt)

· ASCII-Kennzeichen (unterscheidet zwischen Plain-Text- und HTML-eMails in Kampagnen)

Beispiel-Maske (Kunden-Stammdaten):

[image: image11.png]+++svvozzzzzl

Mandsntan-Modul

Kunden-bodul
Kampagnen-hodul
Vertags-Modul
Vorgangs-Modul
Vorgang

Alle vorgsnge
Dieser Vargang
Kunde zuvsizen
Kontake suveizan
Stammdsten
Aktionan
Wertetaballan
Aktion




Beispiel-Maske (Kunden-Suche):
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2.4.2.2 Adressen

Die Adressendaten des Kunden enthalten

· Rechnungsadresse

· Lieferadresse

· Buchhaltungsadresse

2.4.2.3 Zahlungsverkehr

Die Zahlungsverkehrsdaten des Kunden enthalten

· Schlüssel für Rechnungsdruck (Ausgabemedium, Ausgabeformat, Papierkopie)

· Schlüssel für Zahlungen (Zahlungsweise, Zahlungskonditionen, Abrechnungsart)

· Kontodaten bzw. Kreditkartendaten, Kennzeichen für Einzugsermächtigung

· Zahlungsziel, Skonto, Kreditrahmen und Mahnart

· Debitoren-Kennzeichen und Debitorenkonto

· Kreditoren-Kennzeichen und Kreditorkonto

2.4.2.4 Werbedaten

· Werbestop (initiiert durch Mandanten)

· Werbeverbot (initiiert durch Kunden)

2.4.2.5 Zusatzdaten

· 5 freie Textfelder

· 5 freie Zahlenfelder

· 5 freie Betragsfelder

· 5 freie Datumsfelder

· 5 freie Bitfelder (Kennzeichen)

2.4.2.6 Verzweigungen

Direkt aufrufbar sind

· alle Kontakte des Kunden

· alle Beziehungen des Kunden

· alle Verträge und Artikel des Kunden

· alle Vorgänge und Aktionen des Kunden

· Kontakthistorie

2.4.2.7 Sonderfunktionen

· Kunde fusionieren

Mit dieser Funktion werden alle Datenfelder des aufnehmenden Kunden und des abgebenden Kunden manuell verglichen. Gegebenenfalls werden relevante Informationen in den aufnehmenden Kunden übernommen, ehe der abgebende Kunde mit einem Lösch-Kennzeichen versehen wird.

2.4.3 Kontakt (Objekt)

Das Kontakt-Objekt ist ein nachrangiges Objekt des Kunden-Objekts. Es dient der Aufnahme von Personendaten. Ein Kontakt kann in der LCDB nicht ohne Kunden existieren.

Das Kontakt-Objekt stellt diese Dienste bereit:
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2.4.3.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Kontakts enthalten

· Namensbestandteile (Anrede, Titel, Vorname, Nachname)

· Geschäftliche und private Kontaktdaten (Telefon, Telefax, eMail)

· Verschiedene Schlüssel (Status, Art, Typ, Hierarchie, Funktion, Nationalität, Heimatland, Sprache)

Beispiel-Maske (Kontakt-Stammdaten):
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Beispiel-Maske (Kunde-/Kontakt-Suche):
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2.4.3.2 Adressen

Die Adressendaten des Kontakts enthalten

· Abweichende Geschäftsadresse

· Privatadresse

2.4.3.3 Verteiler

Die Verteilerdaten des Kontakts enthalten

· Zuweisungen des Kontakts zu verschiedenen Verteilern

2.4.3.4 Werbedaten

· Werbestop (initiiert durch Mandanten)

· Werbeerlaubnis und Werbeverbot nach Medien

· Brief

· Telefon

· Telefax

· eMail

· SMS/MMS

2.4.3.5 Zusatzdaten

· 5 freie Textfelder

· 5 freie Zahlenfelder

· 5 freie Betragsfelder

· 5 freie Datumsfelder

· 5 freie Bitfelder (Kennzeichen)

2.4.3.6 Verzweigungen

Direkt aufrufbar sind

· alle Beziehungen des Kontakts

· alle Verteiler, denen der Kontakt zugewiesen wurde

· alle Vorgänge und Aktionen des Kontakts

· Kontakthistorie

2.4.3.7 Sonderfunktionen

· Kontakt fusionieren

Mit dieser Funktion werden alle Datenfelder des aufnehmenden Kontakts und des abgebenden Kontakts manuell verglichen. Gegebenenfalls werden relevante Informationen in den aufnehmenden Kontakt übernommen, ehe der abgebende Kontakt mit einem Lösch-Kennzeichen versehen wird.

· Kontakt umziehen

Mit dieser Funktion wird ein neuer Kontakt zu einem anderen Kunden angelegt und relevante Datenfelder kopiert, ehe der abgebende Kontakt mit einem Lösch-Kennzeichen versehen wird.

· TAPI

Ist auf dem Client-PC ein TAPI-Serviceprovider installiert, können alle Rufnummern per Klick über die lokale Telefonanlage angerufen werden. Hier sind technische Voraussetzungen zu beachten:

· generell werden alle TAPI-3.x-Schnittstellen unterstützt

· Windows 2000 oder Windows XP wegen TAPI 3.x (Client-PC)

· TAPI 2.x wird nicht unterstützt (da nur als DLL verfügbar, COM-Objekte nur in TAPI 3.x)

· Microsoft Internet Explorer, ab Version 6.0

· JavaScript aktiviert (Internet Explorer Einstellungen)

· unsigniertes ActiveX-Control (Microsoft) einmalig bestätigen und dauerhaft zulassen

2.4.4 Beziehung (Objekt)

Das Beziehungs-Objekt ist ein nachrangiges Objekt des Kunden-Objekts. Es dient der Aufnahme von Beziehungsdaten zwischen

· Kontakt / Kontakt

· Kontakt / Kunde

· Kunde / Kunde

Das Beziehungs-Objekt stellt diese Dienste bereit:

[image: image16.png]+++vvoozzz

Mandsntan-Modul
Kunden-bodul
Kampagnen-hodul
Vertailer
Kampagne

Alle Kampagnen
Diese Kampagne
Stammditen
Stanstik

Codes




2.4.4.1 Stammdaten

Die Stammdaten einer Beziehung enthalten

· die beiden Beziehungsteilnehmer

· das Beziehungsmodell

· diverse Schlüssel (Status, Art, Typ)

· Beginn, Ende und Notiz zur Beziehung

· ein Wiedervorlagedatum

Somit können Beziehungen, anders als bei heutigen „Social Networks“ mit zusätzlichen Attributen und einer Wiedervorlage angereichert werden.

2.4.4.2 Sonderfunktionen

· Suche nach Verbindungen

Mit der Suche nach Verbindungen können Beziehungen zwischen Kontakten bis zum 4. Grad angezeigt werden. Dabei sind Kontakt-1 und Kontakt-2 frei wählbar. Eine Einschränkung auf „meine Kontakte“ gibt es nicht.

Somit können Beziehungen, anders als bei heutigen „Social Networks“ auch mit den Kunden- und Kontakt-Attributen gesucht werden. Eine Suche in Verbindung mit Geo-Daten ist ebenfalls möglich.

Beispiel:

Kunde mit dem Status X … („alle Top-Kunden“)

Personen am Kunden vom Typ Y („alle Geschäftsführer“)

im Umkreis von N Kilometer um die Postleitzahl 12345

mit Beziehungs-Wiedervorlage Datum-von / Datum-bis

Beispiel-Maske (Beziehungs-Stammdaten):
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Beispiel-Maske (Beziehungs-Suche):
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Beispiel-Maske (Verbindungs-Suche):
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Beispiel-Maske (Verbindungs-Anzeige):
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2.4.5 Import (Klasse)

Im Kunden-Objekt gibt es eine Klasse für Import-Funktionen.

Die Import-Klasse stellt diese Dienste bereit:
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2.4.5.1 Sonderfunktionen

Beim Import von Kunden- und Kontaktdaten wird davon ausgegangen, dass Kunden- und Kontaktdaten in einem (1) Datensatz vorliegen. Die Importfunktion trennt Kunde und Kontakt und legt die Daten in unterschiedlichen Datensätzen ab, stellt aber die Verbindung über eindeutige Schlüssel her.

Ferner wird davon ausgegangen, dass Schlüsselfelder nicht in einem ID-Format sondern klarschriftlich vorliegen. Die Importfunktion füllt die Wertetabellen auf und speichert im Kunden- und Kontaktdatensatz nur die Datensatzschlüssel der Wertetabellen.

Beim Import von Kontakten (Personen) können diese bereits während des Imports in bis zu fünf Verteiler aufgenommen werden.

Import-Dateien werden vor dem Import auf Konsitenz geprüft. Bei Komma- oder Semikolon-separierten Dateien werden die Trennzeichen und die Texterkennungszeichen gezählt. Erst bei 100%iger Übereinstimmung in allen zu importierenden Datensätzen kann der Import in die LCDB fortgesetzt werden.

Im Unterschied zu herkömmlichen Importfunktionen kann nach Kunde und Kontakt getrennt unterschieden werden, ob

· Dubletten importiert werden sollen

· Dubletten nicht importiert werden sollen

· identifizierte Dubletten aktualisiert werden sollen

Beim Import kann je ein Fremdschlüssel für Kunde und Kontakt importiert werden. Diese Schlüssel dienen bei einem späteren Export für eine eindeutige Zuordnung der Daten, wenn diese ursprünglich ebenfalls aus einer relationalen Datenbank stammen.

Für die zu importierenden Dateien gibt es nur minimale Anforderungen an den Datensatzaufbau. Die zu importierenden Spalten werden über Spaltennummern einem Datenfeld der LCDB zugeordnet. Für alle Felder in der LCDB kann beim Import ein Default-Wert angegeben werden, auch wenn es hierzu in der zu importierenden Datei keine Spalte gibt. Die Eingaben sind speicherbar, sodass dergleiche Import zu einem späteren Zeitpunkt leicht wiederholt werden kann.

Für den Import von Dienstleister-Dateien (Adress-Broker) werden die Spalten-Nummern automatisch zugeordnet.

Importe können vollständig rückgängig gemacht werden (Rollback). Davon ausgenommen sind jene Datensätze, die während des Imports (durch den Import) aktualisiert wurden.

Importdateien können per http-Upload bereitgestellt werden.

Beispiel-Maske (Import-Stammdaten):
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2.4.6 Export (Klasse)

Im Kunden-Objekt gibt es eine Klasse für Export-Funktionen.

Die Export-Klasse stellt diese Dienste bereit:
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2.4.6.1 Sonderfunktionen

Zur Zeit können

· alle Kundendatensätze komplett exportiert werden

· alle Kontaktdatensätze komplett exportiert werden

· kombinierte Kunden- und Kontaktdatensätze basierend auf

· Kampagnen exportiert werden

· Verteilern exportiert werden

· Importen exportiert werden

Für den letzten Fall können die zu exportierenden Felder exakt bestimmt werden. Die Auswahl ist speicherbar, sodass dergleiche Export zu einem späteren Zeitpunkt leicht wiederholt werden kann.

Für den Export von Dienstleister-Dateien (Lettershops) werden die die zuexportierenden Felder automatisch zugeordnet (Minimal-Export).

Für den letzten Fall können die zu exportierenden Spalten und Default-Werte bestimmt werden. Beim Export sind Default-Werte vorrangig. Damit eignet sich die Exportfunktion besonders für den Export von selektierten Daten, welche wiederum in Drittsysteme re-importiert werden.

Für den letzten Fall gibt es die Möglichkeit des Exports formatierter Zeilen. Diese sind:

· Kunden-Adresse (Stammdaten)

· Kunden-Adresse (Rechnung)

· Kunden-Adresse (Lieferung)

· Kunden-Adresse (Buchhaltung)

· Kontakt-Adresse (Geschäftliche Adresse)

· Kontakt-Adresse (Private Adresse)

· Briefanredezeile

Liegt keine postalisch vollständige Adresse vor, wird die jeweilige Adresse durch eine postalisch vollständige Adresse aus den Stammdaten bereitgestellt.

Bei der Verwendung von formatierten Adressen können diese in der Art sortiert werden, dass die Anforderungen für Info-Post und Info-Brief der Deutsche Post AG erfüllt werden.

Die Briefanredezeile wird zusammengesetzt aus:

· Sehr geehrte / r (geschlechtsspezifisch)

· Anrede + Titel + Nachname

· Hallo + Vorname (wenn das Kennzeichen für „Du“ gesetzt wurde)

Ist die Kontakt-Anrede mit „Mr.“, Mrs.“ oder „Ms.“ Geschlüsselt, erfolgt die Aufbereitung der Briefanredezeile nach einem gebräuchlichen US-/GB-Format.

Exportdateien werden per http zur Ansicht und zum Export bereitgestellt.

Beispiel-Maske (Export-Stammdaten):
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2.4.7 Adressdaten

Im neuen Grunddaten-Modul (Stand 09.2008) sind für Deutschland
·      106.050 Orte

·        26.500 Postleitzahlen

·   1.365.000 Strassenabschnitte

· 23.220.000 Grundstücke

in einem mandantenneutralen Bestand hinterlegt. Dieser Bestand wird sukzessive mit Geo-Koordinaten angefüllt.
2.4.7.1 Übersicht

Je nachdem, ob die Adressen-Validierung in den Voreinstellungen (Funktionen) des Mandanten eingestellt ist oder nicht, werden die Adresseingaben in den Masken der LCDB und während eines Kunden-/Kontakt-Imports validiert und soweit möglich auch korrigiert.

2.4.7.2 Übersicht

Die Geodaten sind in Form von Umkreis-Suchen in den Masken

· Kunde suchen

· Kunde/Kontakt suchen

· Beziehung suchen

integriert.

Die Geodaten können auch bei der Definition von filterbasierten Kampagnen herangezogen werden.

2.5 Kampagnen-Modul

Das Mandanten-Modul verwaltet die Objekte

· Verteiler

· Kampagne

2.5.1 Übersicht

Das Kampagnen-Modul sorgt für Interaktionen mit Kunden.

2.5.2 Verteiler (Objekt)

Das Verteiler-Objekt gruppiert Kunden oder Kontakte.

Das Verteiler-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.5.2.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Verteilers enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

2.5.2.2 Teilnehmer

Die Teilnehmerdaten listen alle zugeordneten Kontakte eines Verteilers auf.

Für die Pflege der Verteilerdaten werden leistungsstarke Suchfunktionen unterstützt:

· ohne Kontakt-Nachname

· Verstoss gegen Werbedaten des Kunden

· Verstoss gegen Werbedaten des Kontakts

· Kontakte mit Wettbewerber-Kennzeichen im Kunden-Datensatz

· Lösch-Kennzeichen am Kunden und am Kontakt

· ohne versandfähige Kundenanschrift

· ohne versandfähige Kontaktanschrift

· Kontakte ohne Telefonnummer

· Kontakte ohne Telefaxnummer

· Kontakte ohne eMail-Adresse

· Kontakte ohne Mobilfunknummer

· Dubletten von Kontakten in diesem Verteiler

Beispiel-Maske (Verteiler-Teilnehmer):
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2.5.3 Kampagne (Objekt)

Das Kampagnen-Objekt speichert Verwaltungsdaten.

Das Kampagnen-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.5.3.1 Stammdaten

Die Stammdaten einer Kampagne enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung der Kampagne

· Kampagnen-Medium (Brief, Telefon, Telefax, eMail, SMS, MMS)

· Kampagnen-Beginn, Kampagnen-Ende, Kennzeichen für ewige Kampagne

· Verteilerbasierend (mit Verteiler) oder filterbasierend (mit Filter)

Beispiel-Maske (Kampagnen-Stammdaten):
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· Verteilerbasierte Kampagnen

Verteilerbasierte Kampagnen berücksichtigen zahlreiche Parameter aus dem Kunden- und Kontakt-Datensatz, welche darüber entscheiden, ob dieser Kontakt im Rahmen einer Kampagne berücksichtigt werden kann / darf:

· Lösch-Kennzeichen am Kunden und am Kontakt

· Vorhandensein des Kontakt-Mediums (Rufnummer, eMail-Adresse, postalische Anschrift)

· Wettbewerber-Kennzeichen am Kunden

· Werbe-Stop und Werbe-Verbot am Kunden

· Werbe-Stop am Kontakt

· Medienbezogene Werbe-Erlaubnisse und -Verbote sowie Von-/Bis-Angaben

Unter Berücksichtigung aktueller Rechtsprechung (Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb, „Mit-Störer-Haftung für Betreiber geeigneter Systeme“) sind folgende Pflichtangaben in der Programmierung vorgesehen:

· Brief

Die derzeitige Rechtsprechung verlangt nur die Berücksichtigung von Verboten.

· Telefon

Die derzeitige Rechtsprechung verlangt 

Bei B2B: Vermutung der Zustimmung des Angerufenen

Bei B2C: Zustimmung des Angerufenen

· Telefax

Werbe-Telefax-Erlaubnis des Kontakts muss vorliegen. Das Feld Werbe-Telefax-Erlaubnis-am muss gefüllt sein und grösser/gleich dem Sendedatum sein.

· eMail

Werbe-eMail-Erlaubnis des Kontakts muss vorliegen. Das Feld Werbe-eMail-Erlaubnis-am muss gefüllt sein und grösser/gleich dem Sendedatum sein.

· SMS/MMS

Werbe-SMS-Erlaubnis des Kontakts muss vorliegen. Das Feld Werbe-SMS-Erlaubnis-am muss gefüllt sein und grösser/gleich dem Sendedatum sein.

· Filterbasierte Kampagnen

Filterbasierte Kampagnen verwenden ein komplexes SQL-Statement zur Selektion der einzubeziehenden Kontakte. Damit entfällt eine aufwendige Pflege von Verteilern. Filterbasierte Kampagnen haben weitere Vorteile:

1. Der Filter kann zusätzliche Selektionsmerkmale aus Stammdaten (Branche, Status, Typ) und aus Bewegungsdaten (wurde bereits in einer anderen Kampagne berücksichtigt, hat bereits eine bestimmte Aktion durchgeführt) berücksichtigen.

2. Der Filter kann die Anzahl der selektierten Kontakte relativ und absolut begrenzen (Test-Kampagne)

3. Der Filter kann zur Laufzeit einer Kampagne geändert werden.

Beispiel-Maske (Filterbasierte Kampagne):
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2.5.3.2 Statistik

Die Statistik enthält Informationen über die Verarbeitung der Kampagne zur Laufzeit („realtime“).

Die Entwicklung der Statistik-Masken wurde auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.
2.5.3.3 Kampagnen-Codes

Kampagnen-Codes erlauben, insbesondere für das Kampagnen-Medium Telefon, eine Kennzeichnung von Aktionen. Diese Kennzeichnung dient der Erkennung von fallabschliessenden Aktionen (erfolgreicher Geschäftsabschluss, kein Geschäftsabschluss, kein Anschluss unter dieser Rufnummer, Anruf-Wiederholung).

2.5.3.4 Technische Konfiguration nach Kampagnen-Medium

Jedes Kampagnen-Medium erfordert eigene, technische Konfigurations-Parameter

2.5.3.4.1 Kampagnen-Medium eMail

Einer Kampagnen-eMail liegen in der Regel drei Ausgangsdokumente zugrunde:

· HTML-Master

· ASCII-Master

· Attachment

Die Ausgangsdokumente können per FTP bereitgestellt werden.

Über das ASCII-Kennzeichen in den Kunden-Stammdaten erfolgt die automatische Auswahl, ob ein Kontakt eine HTML-eMail oder eine ASCII-eMail (Plain Text) erhält, da davon ausgegangen wird, dass die Kommunikation aller Kontakte eines Kunden denselben Firewall-Richtlinien unterliegt. Eine individuelle Präferenz wird nicht unterstützt.

eMail-Texte können Variablen enthalten. So werden heute unterstützt:

· #Anrede# (zusammengesetzter String aus ‚Sehr geehrte/r Anrede Titel Nachname’)

· #Sendedatum# (Laufzeit-Datum)

· #Redirect_Url# (Auswertbarkeit von Klicks) *

· #Quit_Url# (URL zum automatisierten Austragen aus einem Verteiler) *

· #Quit_Mailto# (eMail zum automatisierten Austragen aus einem Verteiler) *

· #Change_Url# (URL zum Redirect auf eine Seite zur Pflege von Verteilerdaten) *

In Kürze werden auch alle 220 Datenfelder der Kunden- und Kontaktdatensätze integriert.
Ferner sind hinterlegbar, getrennt nach HTML und ASCII:

· Überschrift *

· Absender-eMail

· Angezeigter Name

· eMail-Priorität

Die Überschrift sowie die Variablen werden um einen Identifikationsschlüssel erweitert. Der Schlüssel enthält die Kunden-ID, die Kontakt-ID, die Kampagnen-ID, die Verteiler-ID und die Verteiler-Daten-ID. Durch diesen Schlüssel ist eine zweifelsfreie Identifikation des Absenders möglich. Diese Identifikation ist wiederum erforderlich für erweiterte Services von LOMOSIK:

· Automatisierte Austragung aus Verteilern mit einem (1) Web-Klick.

· Automatisierte Austragung aus Verteilern mit generierter eMail (Mailto + Subject)

· Automatisierte Löschung ungültiger bzw. nicht zustellbarer eMail-Adressen per Datenbank-Skript

Kampagnen-eMails basieren immer auf der geschäftlichen eMail-Adresse des Kontakts.

Beispiel-Maske (Konfiguration eMail-Kampagne):
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2.5.3.4.2 Kampagnen-Medium Telefon

Einem Kampagnen-Anruf liegen in der Regel zwei Hilfs-Dokumente zugrunde:

· Agent-Skript (Gesprächsleitfaden)

· Reportdatei

2.5.3.4.2.1 Agent-Skript (Gesprächsleitfaden)

Das Agent-Skript ist browserbasiert und besteht aus einem Pflichtteil und aus einem individuellen Teil. Der Pflichtteil wird von LOMOSIK bereitgestellt und enthält:

· Startseite

Die Startseite enthält Buttons für

· Zurücksetzen des Formulars

· Nächsten Datensatz holen

· Kontakt anrufen (Öffnet den TAPI-Wähl-Client)

· Weiter (zur Ergebnisseite)

Die Startseite zeigt Informationen über den anzurufenden Kontakt an:

· Stammdaten des Kunden

· Stammdaten des Kontakts

· Die letzten x Vorgänge des Kontakts bzw. des Kunden

· Die letzten x Aktionen des Kontakts bzw. des Kunden

So kann ein Agent optimal die Vorgangs- und Kontakthistorie eines Kontakts einsehen. Das Startskript kann kampagnenbezogenen ergänzt werden.

Das Agent-Skript wird über einen HTTP-Link aus der LCDB heraus aufgerufen. Das Agent-Skript wird in einem Webserver-Verzeichnis bei LOMOSIK gespeichert. Das Agent-Skript kann aber auch auf einem Webserver des Mandanten gespeichert werden.

Beispiel-Maske (Start-Skript):
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· Ergebnisseite

Die Ergebnisseite enthält Buttons für

· zurück (zum Startskript)

· weiter (zum individuellen Teil des Gesprächsleitfadens)

· speichern

Speicherbar sind

· Kampagnen-Code (Pflichtfeld, wird als Aktions-Datensatz gespeichert)

· Exaktes Wiedervorlagedatum (optional, wird als Vorgangs-Datensatz gespeichert)

· Wiedervorlagegrund (optional, Freitextfeld)

· Neue geschäftliche Rufnummer des Kontakts (optional, wird im Kontakt-Datensatz gespeichert)

· Werbe-Erlaubnisse und Werbe-Verbote des Kontakts nach Medium (optional, wird im Kontakt-Datensatz gespeichert)

Telefon-Kampagnen basieren immer auf der geschäftlichen Rufnummer des Kontakts. Die Speicherung alternativer Rufnummern und Informationen zum bestmöglichen Anrufzeitpunkt werden nicht unterstützt.

Die automatische Aufwandserfassung in Aktionen (Agent) wird zur Zeit nicht unterstützt.
Beispiel-Maske (Ergebnis-Skript):
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Weitere technische Konfigurations-Parameter sind:

· Telefonsystem (TAPI oder Interaction Center)

TAPI unterstützt den Verbindungsaufbau über die lokale Telefonanlage. Das Interaction Center von LOMOSIK ist ein zentrales Telefonsystem bei LOMOSIK in Wiesbaden und unterstützt virtuelle ACD-Gruppen. Mehr Informationen sind im Leistungsverzeichnis „Interaction Center“ beschrieben.

· Kampagnen-Code für erfolglosen Anruf-Versuch

Dieser Parameter sorgt für einen Ausschluss dieses Kontakts für weitere Anrufversuche im Rahmen dieser Kampagne.

· Kampagnen-Code für Anruf-Wiederholung

Dieser Parameter sorgt für eine erneute Wiedervorlage dieses Kontakts im Rahmen dieser Kampagne. Der Zeitabstand bis zur nächsten Vorlage kann auf dem Standard-Intervall (Mindestabstand zwischen Anrufversuchen) oder auf einem exakten Wiedervorlage-Zeitpunkt beruhen.

· Maximale Anzahl Anruf-Versuche

Dieser Parameter sorgt für die Wwiedervorlage dieses Kontakts bis zum Erreichen der maximalen Anzahl erfolgloser Anruf-Versuche.

· Mindestabstand zwischen Anrufen

Dieser Parameter sorgt für eine zeitnahme Wiedervorlage dieses Kontakts unter Berücksichtigung des Mindestabstands zwischen Anrufen im Rahmen dieser Kampagne.

In Kürze werden weitere Parameter integriert, die eine rückwirkende und eine prognostizive Aufwands-Analyse einer Kampagne ermöglichen.

Telefon-Kampagnen sind Outbound-Kampagnen. 
Die Entwicklung von Inbound-TAPI und Inbound-Skript wurde auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.
Beispiel-Maske (Konfiguration Telefon-Kampagne):
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2.6 Vertrags-Modul

Das Mandanten-Modul verwaltet die Objekte

· Vertrag

· Artikel

· Vertrags-Typ

· Artikel-Typ

2.6.1 Übersicht

Das Vertrags-Modul generiert Umsatz und Gewinn. Es speichert kaufmännische Daten in einer Grundform. Das Vertrags-Modul ersetzt keine Buchhaltungs- oder Abrechnungssoftware. Das Vertrags-Modul dient lediglich der Speicherung von einigen wenigen Stammdaten, welche z.B. durch eine Webseite entgegen genommen wurden.

2.6.2 Vertrag (Objekt)

Das Vertrags-Objekt speichert Bestandsverträge.

Das Vertrags-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.6.2.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Vertrags enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Vertragsnummer

· Schlüssel für Vertrags-Typ

· Vertrags-Beginn und Vertrags-Ende

· Vertrags-Aktion (z.B. Aktivierung, Kündigung, Sperrung)

Beispiel-Maske (Vertrags-Stammdaten):
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2.6.2.2 Verzweigungen

Direkt aufrufbar sind

· alle Artikel des Vertrags

2.6.3 Artikel (Objekt)

Das Artikel-Objekt speichert Bestandsartikel.

Das Artikel-Objekt stellt folgende Dienste bereit:

[image: image36.png]A LOMOSIK Commercial Ser: iesbaden - Microsoft Internet Explorer =18 x|
= [

Gk - > - @ [B) (3] @wchen GFavorten @veden 3| Bo- & [ - =)

Adresse [ ] htp:/fextranet lomosk,camfilsfvertrags-modujartkeltyp/deser_artikel typfartieltyp_stammdaten.asp =] Pweshseinzu | ks >

LOMOSIK

Mandanten-Modul | Mandant: Man Mustarmann KG., Wiesbadan
Kunden-Modul Modul /Versrags-ModulfArikel-Typ (Verualtg Dieser Arikel-Typ/Stammdacen
Kampagnen-Hodsl
Vartrags-fodul .
) Artikel-Typ Stammdaten
— - Artikel-Typ-Kurzbezeichnung * Artikel-Typ-Reihenfolge  Arikel-Typ-Kiindigungsfrist *
Artkel (Bestand) el A1 i mit 14 Tagen zum Monatsende =

Anikelgrupps (Verualts)
Arikel-Typ-Langbeseichnung

Verrags-Typ (Veruali)
Arikel-Typ (Vervaleg)
Alle Arikel-Typen
Disser Artikel-Typ
Stammdsten

Vorgangs-Modul

Interaction Center
Database Marketing Loschkar [

Adiel-Typ tuatistaran Die mit * gekennzsichnaten Felder sind Pfichtflder.

R EEEEEEEEEES

o

(149) Mandant: 4878 (4878) Benutzer Mai Mustermann

I I
&) Fertig T

i)

Internet




2.6.3.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Artikels enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Artikel-Menge

· Artikelgruppe

· Artikel-Typ

· Artikel-Beginn und Artikel-Ende

· Artikel-Aktion (z.B. Aktivierung, Kündigung, Sperrung)

Beispiel-Maske (Artikel-Stammdaten):
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2.6.3.2 Verzweigungen

Artikel können mit einer technischen Konfiguration verknüpft werden. Eine technische Konfiguration ist eine eigens für diesen verwendeten Artikel-Typ erstellte Datenbank-Tabelle zur Aufnahme technischer Parameter. Diese technische Konfiguration eignet sich besonders für:

· Objektverwaltung

Dabei kann es sich um ein beliebiges Objekt eines Dritt-Systems handeln, welches über Eigenschaften verfügt (eine Web-Domäne, ein FTP-Benutzer, eine Datenbank-Instanz o.ä.). Diese Eigenschaften werden zwischengespeichert und können für weitere Transaktionen mit Dritt-Systemen verwendet werden.

· Prozesse

Wurden Daten für ein Objekt gespeichert, können diese in einer Prozesskette mit Dritt-Systemen verwendet werden (Anlegen des Benutzers, Ändern von Passworten, Löschen von Berechtigungen o.ä.).

Technische Konfigurationen eignen sich also besonders für die Prozess-Automation, z.B. bei Service-Providern.

2.6.4 Vertrags-Typ (Objekt)

Das Vertrags-Typ-Objekt speichert Typen von Verträgen.

Das Vertrags-Typ-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.6.4.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Vertrags-Typs enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Vertrags-Kündigungsfrist (Vertrags-Ende wird berechnet)

Beispiel-Maske (Vertrags-Typ-Stammdaten):
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2.6.5 Artikel-Typ (Objekt)

Das Artikel-Typ-Objekt speichert Typen von Artikeln.

Das Artikel-Typ-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.6.5.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Artikel-Typs enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Vertrags-Kündigungsfrist (Artikel-Ende wird berechnet)

Beispiel-Maske (Artikel-Typ-Stammdaten):
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2.7 Vorgangs-Modul

Das Mandanten-Modul verwaltet die Objekte

· Vorgang

· Aktion

2.7.1 Übersicht

Das Vorgangs-Modul speichert die Informationen, die nicht vergessen werden dürfen.

2.7.2 Vorgang (Objekt)

Das Vorgangs-Objekt speichert Vorgangsdaten.

Das Vorgangs-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.7.2.1 Stammdaten

Die Stammdaten eines Vorgangs enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Schlüssel für Vorgangs-Art, Vorgangs-Status, Vorgangs-Typ)

· 1st-Level-Bearbeitung durch Benutzergruppe und/oder Benutzer

· 2nd-Level-Bearbeitung durch Benutzergruppe und/oder Benutzer

· Aufwand (Zeit) kummuliert aus nachfolgenden Aktionen

· Aufwand (Betrag) berechnet

· Aufwand (Betrag) fix

· Fakturierbarer Vertrag, Artikelgruppe und/oder Artikel-Typ

· Kennzeichen für Fakturierbarkeit

· Wiedervorlage für Benutzergruppe und/oder Benutzer, WV-Grund, WV-Datum

· Erledigung bis

Für die Pflege der Vorgangsdaten werden leistungsstarke Suchfunktionen unterstützt:

· meine aktiven Vorgänge (Benutzergruppe)

· meine aktiven Vorgänge (Benutzer)

· meine Wiedervorlagen (Benutzergruppe)

· meine Wiedervorlagen (Benutzer)

· unerledigte Vorgänge mit überschrittener oder kritischer Wiedervorlage (Vorschau 14 Tage)

· unerledigte Vorgänge mit überschrittenem oder kritischem Erledigungstermin (Vorschau 7 Tage)

· aktive und ungebundene Vorgänge: keinem Kunden zugewiesen

· aktive und ungebundene Vorgänge: keinem Kontakt zugewiesen

Beispiel-Maske (Vorgangs-Stammdaten):
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2.7.2.2 Sonderfunktionen

· Kunde zuweisen

Der Vorgang kann einem anderen Kunden zugewiesen werden.

· Kontakt zuweisen

Der Vorgang kann einem anderen Kontakt zugewiesen werden. Handelt es sich um einen Kontakt eines anderen (zugewiesenen) Kunden, wird auch die Zuweisung des Kunden geändert.

2.7.2.3 Verzweigungen

Direkt aufrufbar sind

· alle Aktionen am Vorgang

2.7.3 Aktion (Objekt)

Das Aktions-Objekt speichert (Einzel-) Aktionsdaten.

Das Aktions-Objekt stellt folgende Dienste bereit:
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2.7.3.1 Stammdaten

Die Stammdaten einer Aktion enthalten

· Kurz- und Langbeschreibung

· Schlüssel für Aktions-Medium, Aktions-Richtung, Aktions-Typ, Aktions-Art, Aktions-Status

· Aufwand in Minuten

Für die Pflege der Vorgangsdaten werden leistungsstarke Suchfunktionen unterstützt:

· aktive und ungebundene Aktionen: keinem Kunden zugewiesen

· aktive und ungebundene Aktionen: keinem Kontakt zugewiesen

Beispiel-Maske (Aktions-Stammdaten):
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2.7.3.2 Sonderfunktionen

· Kunde zuweisen

Die Aktion kann einem anderen Kunden zugewiesen werden.

· Kontakt zuweisen

Die Aktion kann einem anderen Kontakt zugewiesen werden. Handelt es sich um einen Kontakt eines anderen (zugewiesenen) Kunden, wird auch die Zuweisung des Kunden geändert.

· Vorgang zuweisen

Die Aktion kann einem anderen Vorgang zugewiesen werden. Handelt es sich um einen Vorgang eines anderen (zugewiesenen) Kunden, wird die Zuweisung des Kunden und des Kontakts nicht geändert.

· Neuer Vorgang zur Aktion

Diese Funktion legt einen neuen Vorgang an und verknüpft die zugrunde liegende Aktion mit dem neu erstellten Vorgang.

3 Releases
2009

Das Framework bekommt ein eigenes Code-Management-System. In den nächsten Monaten sind einzuchecken: 200 Masken, 800 Stored Procedures und Functions. Die Programmier-Logik wird sukzessive normalisiert. Erste Tests zeigten eine Verzehnfachung der Entwicklungsgeschwindigkeit neuer Module. Die Neuordnung des Codes wird auch Sprachversionen und damit eine Internationalisierung der LCDB ermöglichen. Das wird ein spannendes Jahr.
2008

Das Abrechnungsmodell wurde stark vereinfacht. Künftig wird nicht mehr die Anzahl der gehaltenen Datensätze am Stichtag fakturiert, sondern die CPU-Laufzeit aller Transaktionen.

Das neue Grunddaten-Modul ermöglicht regelmässige Updates an Ländern, Orten, Postleitzahlen, Strassen und Gebäude-Koordinaten. Die Adress-Validierungs-Routinen laufen in Kürze gegen die neuen Grunddaten.
Ebenfalls in den Grunddaten sind jetzt die internationalen Vorwahlen mit ihren nationalen Gassen. Die Rufnummern-Formatierungs- und Validierungs-Routinen laufen in Kürze gegen die neuen Grunddaten.
Ergänzt wurde auch die automatisierte Trennung von Anredezeilen (Anrede + Titel + Vorname + Nachname). Neben optimierten Algorhythmen ist auch der Bestand von Vornamen auf mehr als 50.000 Stück gewachsen.
Im September zogen alle virtualisierten LOMOSIK-Server und die LCDB-Datenbank auf neue Hardware (4Kern, 8GB RAM) um. Erstmals kommt eine 64-Bit Enterprise-Edition des Windows Server 2003 zum Einsatz. Die Intel Hardware-Unterstützung für Virtual Server begeistert. Mit Verfügbarkeit von 4GB RAMs wird das Produktionssystem 2009 aufgebaut (2x 4Kern, 32GB RAM). Wir sind auf Wachstum programmiert.

2007 / 2006

2005

Das Beziehungs-Modul wird fertig. Damit können Beziehungen a la Xing (Markenzeichen) in der LCDB gespeichert werden. Damit ist die Software-Basis für Social Networks gelegt.

2004

Die Module Vorgänge und Verträge gehen in die Produktion. Die grosse IT-Flaute gibt uns die notwendige Zeit für die Fertigstellung und Stabilisierung der Module.
2003

Die LCDB nimmt Formen an. Das Framework ist fertig und belastbar. Erste Mandanten unterstützen Axel Lomosik und sein kleines Team bei der Stabilisierung des Kunden- und Kampagnen-Moduls.
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